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Arbeitspapier zur Vorbereitung zum D-Lehrgang 
 
Dieses Blatt ist jedem einzelnen Lehrgangsteilnehmer mit der Einladung auszuhändigen! 
 
Der Lehrgang dauert ca. 9 Zeitstunden und ist in folgende Abschnitte aufgegliedert: 
• Theorie sowohl in der Halle, als auch im Klassenraum(Schreibzeug) 
• schriftliche Prüfung 
• Praxis (Sportzeug, Ball, Pfeife, Karten) 
• Fehlerbesprechung 
 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 17 €. Die D-Lizenz wird bei Bestehen vor Ort ausgestellt (Passbild nicht 
vergessen). 
 
Um eine erfolgreiche Teilnahme am D-Lehrgang zu erzielen, ist eine gewissenhafte Vorbereitung 
notwendig. Jeder Teilnehmer soll die aktuellste Auflage der Internationalen Volleyball Spielregeln 
mitbringen und muss diese bereits vorab gelesen haben. Sinnvoll sind vorbereitende Gespräche unter 
den Teilnehmern (eines Vereins) und mit „älteren“, bereits lizenzierten Schiedsrichtern. 
 
Um die Form der schriftlichen Prüfung kennen zu lernen, sind nachfolgend 16 Musterfragen aufgelistet. 
Zum Bestehen der Prüfung müssen von 50 Fragen 40 richtig beantwortet werden. 
Es ist jeweils genau eine Antwort richtig. 
 
1. Bis zu welcher Höhe muss der Raum über dem Spielfeld frei von Hindernissen sein? 
 a) 4 m b) 7 m c) 6 m 
 
2. Um wie viel cm darf die vorgeschriebene Netzhöhe an den Seitenlinien überschritten werden? 
 a) 5 cm b) 2 cm c) 3 cm 
 
3. Welche Mindesttiefe hat die Aufgabezone hinter der Grundlinie? 
 a) ist nicht festgelegt b) 5 m c) 3 m 
 
4. Wie viel Personen dürfen maximal auf der Mannschaftsbank Platz nehmen? 
 a) 9 b) 12 c) 10 
 
5. Ein Spieler mit Kreisligaeintragung im Spielerpass soll am 3. Spieltag erstmals in der Bezirksliga 

eingesetzt werden. Wie entscheidet der 1. Schiedsrichter? 
 a) Der Spieler ist nicht spielberechtigt, da keine Staffelleitereintragung für die höhere Klasse 

vorhanden ist. 
 b) Der Spieler ist nur dann spielberechtigt, wenn die Mannschaft sonst nicht vollzählig antreten 

könnte. 
 c) Der Spieler ist spielberechtigt, der 1. Schiedsrichter muss den Einsatz in der Bezirksliga im 

Spielerpass und im Spielberichtsbogen vermerken. 
 
6. Darf ein Spieler (kein Spielkapitän) während des Spiels den Schiedsrichter bitten, seine 

Entscheidung zu erläutern? 
 a) Ja, jedoch nur bei Unklarheiten bezüglich einer unsauberen Ballberührung. 
 b) Ja, jedoch nur während der Auszeit seiner Mannschaft. 
 c) Nein, Fragen an den Schiedsrichter sind nur über den Spielkapitän zu stellen. 
 
7. Darf ein Libero ein Zuspiel im oberen Zuspiel ("Pritschen") aus der Vorderzone ausführen? 
 a) Nein, ein Libero darf nie zuspielen. 
 b) Ja, jeder Spieler darf ein Zuspiel ausführen. 
 c) Dies ist nur erlaubt, wenn der folgende Angriff nicht vollständig oberhalb der Netzkante 

ausgeführt wird. 
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8. Ein Spieler einer Mannschaft mit mehr als 6 Spielern verletzt sich. Eine reguläre 
Spielerauswechslung ist nicht mehr möglich. Wie ist zu verfahren? 

 a) Der Spieler muss sofort ausnahmsweise ausgewechselt werden. 
 b) Alle verfügbaren Auszeiten müssen ausgenutzt werden. 
 c) Dem verletzten Spieler werden 3 Minuten Wiederherstellungszeit bewilligt. 
 
9. Der Trainer beantragt eine Auszeit beim 2. Schiedsrichter, nachdem der 1. Schiedsrichter bereits 

zur Aufgabe angepfiffen hat. Welche Entscheidung ist richtig? 
 a) Der 2. Schiedsrichter unterbricht das Spiel und bewilligt die Auszeit. Die Aufgabe wird 

wiederholt. 
 b) Der 2. Schiedsrichter unterbricht das Spiel und verwarnt die Mannschaft wegen des zu spät 

gestellten Antrages. Eine Auszeit wird nicht gegeben. 
 c) Der 2. Schiedsrichter darf das bereits angepfiffene Spiel nicht unterbrechen. Er weist den 

Antrag zurück. 
 
10. Können nach Eintragung der Grundaufstellung der Mannschaft im Spielberichtsbogen noch vor 

Anpfiff des Spieles Spielerauswechslungen vorgenommen werden? 
 a) Ja, mit Streichen und Neueintragen. 
 b) Nur als regulärer Wechsel mit entsprechender Eintragung. 
 c) Nein. 
 
11. Wie wird eine aufgebende Mannschaft bestraft, wenn ein Fehler in der Aufstellung festgestellt 

wird? 
 a) Die Mannschaft erhält eine Verwarnung, die von ihr erzielten Punkte sind ungültig. 
 b) Die Mannschaft behält die Aufgabe, die von ihr in der falschen Aufstellung erzielten Punkte 

sind ungültig. 
 c) Alle feststellbaren Punkte, die in der falschen Aufstellung erzielt wurden, sind ungültig. 

Zugleich verliert sie den Spielzug. Der Gegner erhält einen Punkt. 
 
12. Wie ist zu entscheiden, wenn der Ball nach der Berührung der Netzoberkante und des Blockes in 

das Feld des Angreifers zurückprallt? 
 a) Der Mannschaft stehen erneut drei Ballberührungen zu. 
 b) Die Aufgabe wird wiederholt. 
 c) Bei einer weiteren Ballberührung wird auf "4 Schläge" erkannt. 
 
13. Nach einer Blockaktion berührt der Ball das Netz außerhalb der Antenne. Ist das ein Fehler? 
 a) Nein, denn eine Netzberührung durch den Ball ist immer erlaubt. 
 b) Nur dann, wenn der Ball mit der Netzberührung gleichzeitig auch die Antenne berührt. 
 c) Ja, denn eine Netzberührung durch den Ball außerhalb der Antenne ist nicht gestattet. 
 
14. Ein vom Block berührter Ball wird von einem der Blockspieler im Sprung über das Netz 

geschmettert. Ist das zulässig? 
 a) Nein. 
 b) Nur, wenn der Blockspieler den Ball beim Block nicht berührt hat. 
 c) Ja. 
 
15. Gehört zu den Aufgaben des 2. Schiedsrichters auch das Überwachen der Mittellinie? 
 a) Nur auf Verlangen des 1. Schiedsrichters. b) Ja. c) Nein. 
 
16. Darf ein Hinterspieler den Ball beim Absprung in der Hinterzone über das Netz spielen? 
 a) Ja. 
 b) Nur, wenn sich der Ball beim Abspiel nicht vollständig oberhalb der Netzoberkante befindet. 
 c) Nein. 
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